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Handschriften VOILl Werken (jabriel 1els
AQus se1inem Nachlaß

In der Gießener Universitätsbibliothek*
Von Martın Elze

Seit der Mitteilung VO  3 Johannes Haller* ıst allzemeın bekannt, daß „der
Nachlafß Biels Büchern un: eigenen Schriften auf dem Wege über utz-
bach 1n die Universitätsbibliothek Gießen gekommen“ 1St. 1)as hängt da-
M1t IN  :3 daß Wendelin Steinbach, der Verwalter des Nachlasses, in
Butzbach geboren WAar und 1m dortigen Stift der Brüder VO gemeınsamen
Leben se1ne Heımstätte vehabt hatte, ehe M1t dessen Propst Gabriel Biel
nach Württemberg kam Wohl bald nach dem Tod Steinbachs 1 Jahr 1519
1n Tübingen mu seine Hinterlassenschaft einschliefßlich jenes umfangreichen
Erbes VO  3 Biel 1n die Bibliothek des Stiftes Butzbach gekommen se1n, die 1M
18 Jahrhundert nach Gießen überführt wurde. urch den AUus der ersten
Hilfte des vorıgen Jahrhunderts stammenden Katalog“ siınd die Handschrift-
ten dort leider 1Ur unzureichend erschlossen. Immerhin 1St ıhm entneh-
INCN, welche Codices Butzbacher Provenıj1enz sind. Im Vertasserregister 1St
Biıel lediglich miı1t dreı ummern aufgeführt: 1115, SE (Sermones), 773 (Scr1ip-
£u.:  3 1n sententiarum) und 1250 (Dıiıctata varıa de dialectica, logıca ete).
Darauf basierte offensichtlich Hallers Information, der außerdem LU autf
drei akademische Reden Biels Aaus 1115. 8235 autmerksam macht.? Ms 773 hat
dann Stegmüller * als Biels eigenes Exemplar von Ockhams Sentenzen-
kommentar identifiziert, dessen aber in 1NsS. 734 den Text des 7zweıten
und dritten Buches VO  - Bıels Sentenzenwer erkannt. Werbeck > schlie{ß-
lıch hat iıne Untersuchung VO  e ins. 756 beigetragen un darın außer Bıels

Für hilfreiche Unterstützung bin ıch der Handschriftenabteilung der Unıiversi-
tätsbibliothek Gießen un besonders Herrn Dr. Werbeck 1n Tübingen yroßem
ank verpflichtet. Er hat anderem die ausführliche Inhaltsangabe 835

f beigesteuert.
Dıie Antän der Unıversität Tübingen I1 (1929)

Val rl1an, Catalogus codicum manuscr1ptorum bibliothecae academicae
(31ssens1ıs

Haller 56* Es handelt siıch ber nıcht ein Autogra h, Ww1e Haller angıbt.
(Festschrift für Schmaus) 1957 309—316

“ Literargeschichtliches Gabriel Biel; Theologie 1n Ges ichte und Gegenwart
Handschriften Z.U) Buch von Gabriel Biels Collectorium; Geist und Geschich-

te der Reftormation (Festschrift für Hanns Rückert) 1966, (68—85)
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Abbreviatio VO  3 Ockhams Kommentar ZUuU 1. Buch der Sentenzen auch einen
ohl ebentalls VO'  $ Biel stammenden Kommentar Zzu Tractatus de anıma
VO Deter VO  3 Aılly aufgefunden.®

Von weıteren Mitteilungen Gießener Biel-Handschriften 1St mir nıiıchts
ekannt. Dıie Behauptung VO  3 Damerau,;‘ da{ß 1n 1115,. 618 ıne Vorlesung
Biels über die Metaphysik des Aristoteles vorliege, beruht auf einem Irrtum.

Nun erg1ibt aber ine Durchsicht des Gijeßener Handschriftenkata-
loges doch noch mehr Aufschlufß S0 erfährt INa  =) ALUuUSs den Angaben 1iNS,

und 839, dafß in diesen Bänden u.,. A, Predigten VO Biel vorliegen.
Und ein1ges auch die oft allerdings uNngSeNAu wiedergegebenen 'Text-
anfänge.

Immerhin 1eß das einen Besuch 1n der Gießener Bibliothek ohnend er-

scheinen. Was sıch be1 einer _ersten Nachprütung denjenıgen Codices her-
ausstellte, die auf Grund solcher Hınweise des Katalogs 1m Verdacht standen,
Werke VO  3 Biel enthalten, soll hier mitgeteilt werden. Dabe1i habe ıch die
Handschriften VO  } Sentenzenkommentaren, da sS1e anderweitig bearbeitet
werden, bewußt übergangen. Dringend erforderlich ware aber ine konse-
quente Untersuchung des ehemals Butzbacher Handschriftenbestan-
des, der iımmerhiın zweihundert Bände umtaßt. Ich bin sicher, daß S1€e noch
weıtere Manuskripte VO  - Werken Biels Tage ördern könnte.

Dasselbe gilt übrigens für die Handschriften der Stadtbibliothek Trıer,
denen sıch, Aaus alten Niederlassungen der Brüder VO' gemeınsamen

Leben stammend, einıge Werke Biıels finden, die iın diesem Bericht mit erwähnt
werden sollen 1a auch 1er die Angaben des Handschriftenverzeichnisses®
nıcht tehlerfrei sSe1n scheinen, 1St ebenfalls mMI1t der Möglichkeit weıterer
Biel-Funde rechnen.

Schriften Z aristotelischen Logik
Ms 33; 54, 1250 bilden nach Einband, Format un Schreibern iıne IN-

mengehöriye Gruppe Fs handelt siıch ZU Teıl rubrizierte Reinschritften.
ıcht alle Stücke, die Ss1e enthalten, STammMeEn VO'  3 Biel Ihre Herkunft Aaus
se1ner ähe 1St aber dadurch erwıesen, da{f der Vorsatz des Ms. und der
zweıten Nummer in 1115, 1250 (fol. 86) ein Stück des Einblattdruckes der Ab-
aßbulle Sixtus’ VO 1479 für rach (GW 1St Der Inhalt
der Bände 1St tolgender:
1115 53

In Aristotelis Logica. Am Ende eines Abschnitts steht ın Zierschrift
zweıtellos ıne Verfasserangabe: Magıster Gabriel Biel Dıie Reinschrift

des Textes bricht 1b Es tolgt VO:  3 derselben Hand,; aber eilig geschrieben,
oftenbar ine Erganzung.

i ber auch Ins. 756 1St kein Autograph!
Dıe Abendmahlslehre des Nominalismus, insbesondere die des Gabriel Biel (1964)

mMIiIt Anm 18; 105 mIit Anm Vgl f3
Keufter Kentenich Becker, Beschreibendes Verzeichnis der Hand-

schriften der Stadtbibliothek Triıer LaxX (1888—1931). Vgl
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In Aristotelis de praedicabilibus Il Porphyrius, sagoge Am Ende der
Reinschrift steht: Hec
In Arıstotelis praedicamentorum. Am Rand des 1n Reinschrift geschriebe-
LIECN Textes stehen mMi1t Tınte Verweıse autf Ockham, Ende
Item (?) eSst LrAaCcCctAatus per1 ermen1aAs.
FEs folgen VO  3 der and eınes anderen Schreibers wel weıtere Stücke
otıcıa IN loycalıum Dr Ma

6) Abbreviacio OIUu qUC PECI IMas. marsılıum in consequent1a-
TU
Verfasser dieser beiden 'Texte 1St Marsılıus VO'  ; Inghen (gest. S‘ Das

bestärkt die ohnehin naheliegende Annahme, dafß sich bei den vier OTALaUS-

gehenden Schriften Biels Zeugnisse seiner Lehrtätigkeit 1n Heidelberg 1n
der e1it nach der Magısterpromotion 1438 handelt.
iInNs

Cırca libros priorum analeticorum Arıstotelis.
Die Schrift 1St dieselbe w1ıe 1ın InNsS, 53 Nr und Der ext wırd demnach
ebenfalls VO  w Marsılius StammMen.
Kommentare tolgenden Schriften des Organon: ZU Buch der
Analytıca priora, den Wwe1 Büchern der Analytica posteri0ra, ZU S
und Buch der Topiıca und den z wel Büchern der Elenchi. Sıe sind
durch ein gemeinsames Regiıster Anfang zusammengefaßt. Es würde
sıch nach der herkömmlichen Reihenfolge der arıstotelischen Schriften
Fortsetzung und Schlufß der Auslegungen 1n 115, Nr 1—4, also ebenfalls

Werke VO  e Biel, handeln können. ıne Vertasserangabe fehlt hier
allerdings, un die Vermutung bleibt auf ine ENAaUC Nachprüfung aAaNZC-
wliesen. Vorerst 1St auf WwWwe1 entgegenstehende Anzeichen aufmerksam
machen: Der Schreiber des Textes ISt offtensichtlich derjenıige der Marsılius-
Schriften, und Ende der Topıca steht das Datum: Anno 1482
Kommentar den Zzwel Büchern erı hermeneias. Am Ende steht der
Vermerk: Dıcta Frederic1. Um Wen sich dabej handelt, habe ich VOTLT-

läufig nıcht teststellen können.
InNs. 1250

Eın Sammelband miıt 251 maschinell gezählten Blättern. Hıer interessiert
NUur das 1n Adrıans Katalog un vermerkte Stück Für das übrige VOI-
weıse ich auf die dortige Inhaltsangabe.

tol Dıie Bulle Sixtus’ (siehe oben)
tol Kommentar einem Buch Dialectica, dessen Incıpıt lau-

TEr Dialectica eSst Aafrs artıum scl1ent12a Am Ende steht:
N1s Die Schrift 1St dieselbe w1e 1115. 53 Nr 12

fol 114—136 Iste eSst tFractatus QqUAarTtUus per1 hermenias (vgl InNs. Nr 4
Am Ende des Textes (fol 127 Es tolgen Figuren
mi1it Erläuterungen.

tol 13741 Introductorium ad praedicabilia Porphyrii.
Eın Katalog seiner Schriften bei Rıtter, Studien ZuUur Spätscholastik (SAH1921; 185



Elze, Handschriften VO:  3 Werken Gabriel Biels

fol 142164 Introductorium in praedıcamenta Aristotelis.
Am Ende steht die Jahreszahl 1485

tol 165 Eıne Quaestio: Utrum substantıa S1It generalıssımum.
fol 173—196 oticıa loycalıum (vgl 11s5,. Nr 5
Gewıif STamMMeEN also dıe beiden ersten Stücke VO  3 Biel Wiıe mıiıt den

übrigen steht, bedarf SCHNAUCIET Prüfung.
1)as außere Bıld, das die besprochenen drei Handschrifttenbände zeıgen, 1St

eın völlig anderes als dasjenige des VO  3 amerau ® für Biel reklamıerten, 1im
ersten Teil zweıispaltıg angelegten Foliobandes 618 Se1n Inhalt VO
tol 190 übrigens ein zweıter, nıcht in Kolumnen geschriebener ext VO  ;

Quaestionen ZUF Metaphysik des Aristoteles: eın Befund, der VO'  3 amerau
gai nıcht erwähnt ist! 1St VO  w einer and niıedergeschrieben, die 1mM Um-
kreıis der Biel-Handschriften OnN: nırgends begegnet. Daß Biel den Band aut
den Innenseıten des FEiınbandes mMI1t Besitzervermerken versehen hat, spricht
auch nıcht gerade dafür, da{ß iıhn selbst vertafßt habe Wer seiner Stelle
als Vertasser 1n rage kommt, habe ıch allerdings nıcht untersuchen können.

Sacrı cCanon1s missae eXxposıit1i0
Ms 814, alter Holzband mit Lederrücken. Auf der Innenseıte des hiınteren

Einbanddeckels steht qucer in Zierschrift des Jahrhunderts: Exposic10
prıme partıs canon1s mi1sse. Dıie Handschrif enthält keinen Hınweıis autf
Titel und Verfasser des Werkes. Angebunden 1St eın Exemplar des Sermo
hıstorialis pass1on1s dominıcae (von Bıel), gedruckt VO'  3 Johann Otmar iın
Reutlingen 1489

Die Handschrift umfaßt Lagen, bezeichnet VO  ; bis 5y jeweıls auf der
ersten Seıite der Lage 1n der Mıtte des üunteren Seitenrandes. Die Lagen haben
Je Blätter, mi1t Ausnahme der Lage L, die AaUS Blättern esteht: Dıie
Blattgröße beträgt 19,5 RT

Es handelt sıch ıne zweispaltıg angelegte, rubrizierte Reinschrift, deren
letzte Lage von einem Zzweıten Schreiber STAaMMTL.

Der ext beginnt (tol ra) unmittelbar M1t der Lecti0 prıma un reicht
bis SE Ende VO  3 lectio 60 (fol 11 ra) Doch weılst wWwel Lücken auf
fol rb bricht der 'Text miıtten 1n lectio 31 MIt den Worten secundum mul-
tiplicationem (SO multiplicıtatem) obiectorum Il 318, 1n der Aus-
gabe VO Oberman-Courtenay) ab Die restlichen Seiten der Lage sind -
beschrieben, ebenso die gEeEsAMTE Lage ISt tol der 'Text wieder
e1in, und War innerhalb der lecti0 MmMit den Worten eXpress10 V1nı de
botro I! I1 24, Der Raum, den die unbeschriebenen Seiten bieten,
entspricht ungefähr dem Umfang des ausgelassenen Textes.

Eıne weıtere Lücke erg1ibt sich 1n lectio j1er endet die and des ersten
Schreibers Schluß der Lage mit den Worten prima OSIra I] 11 439,
22)) Und der 7zweıte Schreiber beginnt die letzte Lage mMit den Worten talı

Il H 441, 17)

Vgl ben Z Anm
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Am Schluß VO  3 lectio 60 steht nıcht W 1€e in den Drucken Explicıit CanoOonN,
sondern Deo gratias eın Anzeichen dafür, da{ß ıne Fortsetzung oftenbar
nıcht vorgesehen WAar. Vielleicht gab SIE noch gar nıcht?

Daß die Handschrift eın Stadıum der Textgeschichte repräsentiert, das
alter 1st als der Erstdruck VO'  $ 1488, geht jedenfalls eindeut1ig daraus hervor,
dafß S1Ee lect10 keinerlej 1n weI1ls aut die berühmte additio necessarıa
über die Wiırkung der Ablässe DCI modum suffragıi (I1 402-—410, K—-R) eNt-
hält.

Insgesamt scheint die Handschrift dort, der ext der Reutlinger Editio
princeps VO  e} 1488 VO  . demjenigen der Ausgaben VO  3 Tübingen 1499 un
Basel 1510 abweicht oder und gemeiınsam stehen, die Lesart
VO  - bzw bestätigen, außer 1n den Fällen, 1n offenkundiıge
Drucktehler vorliegen. Da kann dann die Handschrift gelegentlich ZUur Emen-
datıon einer verderbten Stelle verhelfen, 7 bei Anm Der ext
der Handschrift lautet hier, sicher richtig, CONSCQUANLTUF., Haec Omn1a
Alexander de Jles ın effectu.®*

ıne weıtere Handschrift der Sacrı CanOn1s missae eXpOSLt10, allerdings LUr
des Einleitungsteils (lect 1—14), efindet sıch übrigens 1n der Stadtbibliothek

Trıer, 971 C229 und 1St 1ın deren Katalog auch als solche ausgewl1e-
sen.  10 Es handelt sıch einen Sammelband des Jahrhunderts Aaus dem
VO Mariıenthal (Rheingau) AUuUS besetzten Bruderhaus St German. Der Band
enthält:

tol : Gerson, Opus trıpartıtum ıne Incunabel der Marienthaler
Presse, ohne Jahr.
fol 2851 Institutiones succınctae in rıte tacıendam Vera poenıtentia
confessionem sacramentalem, Erfurter ruck VO  3 1516
fol 52i 20r ext der Exposıi1t1o0, beginnend miıt einer dem ReutlingerErstdruck entsprechenden Tabula CONTLeENtLOrumM, zweıspaltıg bis tol
Der Rest dieser Seıite 1sSt rıngsum ausgefüllt mit anderen Texten. Danach
eın Blatt herausgeschnitten. Fol 55 heißt Dn Incıpit Dars prohemaialıisecture UD Canone misse, Lectio prima. Das Wort ectura entsprichtwıederum K un die spateren Drucke gebrauchen dessen das Wort
eXposI1ti0. Ebenfalls MmMiıt übereinstimmend sınd die Buchstaben, die
Rand ZUuUr Kennzeichnung der einzelnen Abschnitte angegeben sind. Eın
Unterschied esteht allerdings darin, dafß S1e 1in der tortlaufenden Be-
zeichnung der Kolumnen einer Lektion, 1er aber ZUur Paragraphenbezeich-
Nung dienen.
Der ext stiımmt ın der Regel mi1it dem VO völlıg überein, OgStellen, 1n eindeutige Druckfehler vorliegen (Z DE Ciırcum-
substantiarum). Abweichungen VO  3 sınd entweder Schreibfehler oder

Eıne vollständigReformation 1n übı
Kollation 1St iınzwischen 1m Institut für Spätmittelalter un

Varıanten 1St geplant.
NnSscCcnh VOrgeNOMMe: worden. Eıne Miıtteilung der wichtigsten

10 Keufter
(1919)

Kentenich en F Anm. Diıe Juristischen Handschriften
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bloße Anderung der Abfolge zweıer Wöorter. Danach 1St die Annahme
eiıner Abhängigkeit der Handschrift VO'  e kaum umgehen.
tol endet der Text mi1it lect10
fol 84 folgt der vollständige Text der Epıitoma exposit1OoN1s sacrı ano-

n1s missae, beginnend mMit dem Prolog. Er reicht bıs tol 120
Der Rest der betreffenden Lage 1St mML1Lt eiınem Stück gefüllt:

4) fol 12121724 Auszüge Aaus dreı Dıisputationen, deren über den freien
Willen als VO  an) Wendelin Steinbach stammend bezeichnet ISt; die 7welte
handelt VO COMM1SS10N1S eTt OM1SS10N1S, die drıtte quod Ca-
fu malıitıa SIt Zravıus PECCALO 1gnaro.
tol 1252291 Biel, 1n sSsent.

Schließlich enthält das Gießener 11s. 823 vgl eın Stück us

lect. sSOWI1e ıne Bearbeitung VO'  3 lect. 64—7/79

Epıitoma eXpOS1t10N1S sacrı canon1s m1ssae
Ms E zeitgenössischer Holzeinband mıiıt Lederrücken, 123 MITt Bleistift

gezählte Blätter, enthält erster Stelle (tol bis r) 1in zunächst rubri-
zierter Reinschrift den ext dieses VO'  3 Biel selbst 1n seinen etzten Lebens-
jahren verftafßten Auszugs A4US5 dem vorıgen Werk, sogleich MmMit dem Prolog
(Quoni1am sacerdotalı dignitate beginnend. halte für möglich, da{fß
das Manuskrıipt VO  3 Biel selbst geschrieben 1St.

ber das 7zweıte Stück der Handschrift siehe SE
Fın weıteres Manuskrıpt der Epıtoma lıegt in der Handschrift der Trierer

Stadtbibliothek T1S: 971 tol v—120 VOT Siehe oben auf dieser Seıite.

Predigten
Für die Kenntnis der Predigten Biels WAar iINan bisher Zanz aut die VO  $

Steinbach herausgegebene Sammlung angewı1esen, die iın vıer Teilen Zuerst iın
Tübingen 1499/1500 gedruckt wurde und 1n der Reihenfolge ıhres Erschei-
NCNS, die in  w sıch doch halten sollte! Sermones de festivitatiıbus Christı,
de festivitatiıbus ylorio0sae Virginis Marıae, de sanctıs und de tempore
faßt.11 Dem etzten Teil hat Steinbach ıne Vorrede mitgegeben, A4UuS der lei-
der 2um über das Ausma{fß seiner redaktionellen Tätigkeit hervor-
geht, dafß iINnan in dieser Hinsicht ımmer mit einem Unsicherheitstaktor
rechnen hatte.!? ber die Herkunft der Sermone konnte INnan Aaus den Anga-
ben Steinbachs entnehmen, da{ß s1e überwiegend in die e1it VO'  a Biels Wirken
als Domprediger 1n Maınz gehören, über deren Begiınn und Ende bisher keine
SCHAUCN Daten FL Verfügung standen.!?

11 Über den Sermo historialis passı1on1s dominiıcae handle ich gesondert 1n einem
demnächst 1 dieser Zeitschrift erscheinenden Beıitrag.

Jetter, Drei Neujahrs-Sermone Gabriel Biels als Beispiel spätmittelalter-
licher Lehrpredigt; Geıist un! Geschichte der Retormation (Festschrift für Hanns
Rücket) 1966, (86—126 94 Anm 18

Für Jetters Anga (> Anm 8 „Biel War VO!]  3 Dompropst 1n
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Hıer bringt 1U  3 der Gießener Nachla{f Biels einen umfangreichen Zuwachs
Materı1al un: damıiıt verbundenen Intormatıionen. Längst War bekannt,

daß 1n FE Predigten Biels vorliegen. Darüber hinaus ließen siıch nıcht
wenıger als sieben vollständige Bände und einıge weıtere Einzelstücke VO'  a

eigenhändıgen Predigtniederschriften Biels ermitteln. Im Vergleich mM1t ıhnen
erweiıist sıch 1115. V als ine abschriftliche Sammlung,*“ der sich weıtere
Abschriftenbände gesellen.

Trotzdem steht fest, da{fß sıch dabei nıcht die an Predigtüberlie-
ferung Biels handeln kann. Zum Beispiel spricht Bodmann *5 VO'  e „einem
VO  . ıhm (Biel) eigenhändig geschrıebenen Bande VO  a Sermonen, dessen
Schlusse solches (das Epitaphium: Heu, Gabriel cecıdit ıne and des
VF Jahrhunderts beygeschrieben hat“ Leider oibt den Aufbewahrungs-
0)8) dieser Handschrift nıcht In Gießen tand ıch s1e nıcht. Sıe WAar dort Ja
auch kaum

Die tolgende Übersicht 1St gegliedert, da{fß Zuerst (A) die Autographen
und dann (B) die Abschriften aufgeführt werden.

Die Autographen umfassen dreı Sachgruppen, nämlıch Predigten de tem-

POTE, up Ave, das heißt Marien-Predigten, un! de sanctıs. Dıie Predigten
auf die Herrenteste siınd 1n die De tempore-Predigten eingereıht. Sıe als ıne
eigene Gruppe her ausgenommen und vorangestellt haben, 1St also ıne der
VO Herausgeber Steinbach getroffenen Entscheidungen.

Da sıch die Originalmanuskripte Biels handelt, geht nıcht NUur Aaus
der völligen Übereinstimmung des Schriftbildes mıiıt dem bei Haller 1®
Facsımıile wiedergegebenen Brieftf Biels Eberhard V Eppstein hervor, SON-
dern auch Aus den vielfachen Korrekturen, Streichungen und Ergäanzungen,
die die Nıederschriften autweisen und dıe dort, 1ın den VO  5 anderer and
geschriebenen Bänden ıne Zweitüberlieferung derselben Predigten vorliegt,
jeweıils bereinigt worden sind.

1115,. PE ein alter Ganzlederband ın Quartformat MmMIit 219 ungezählten
Blättern, die unteren Rand ıne VO'  w} Biel selbst stammende Lagen-
bezeichnung auftweisen.
fol 128 leer.
fol enthält NUur die Worte (sıc!) TIER DOM FEST.
tol oberen and In no(mine) p(atrıs) e(t) (ilır) et s(pırıtus)

s(anctı)
WDer Text beginnt: Natus ST nobis hodie .'Verba ista proposıta
1O'  3 modo SUNT evangelica

Biel ohnehin
Maınz“ gz1bt S, Was die Jahreszahlen etriflt, keinen Beleg Und Dompropst WAar

14 Auch hier befindet sich amerau 1mM Irrtum, Wenn ın seinem Buch „Das
Biels un: des Ka
Herrengebet“ (1966) Sagtl, handele sıch „das Predigtvorbereitungsbuchitels Butzbach“.chı  ZE15 Rheingauis Alterthümer 218

Dıe Antänge der Universität Tübingen (1927) neben 152
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Es handelt siıch ıne Weihnachtspredigt, und folgt NUuU  e eın
anzer Jahrgang Predigten bıs einschließlich Dominica pere-
Yr1nat1ON1S)

Aus der TZahl der Trinıtatissonntage, Aaus der Bemerkung (fol 56) terıa
DOST Invocavıt cCONcurriıt natalıs Matthiae apostoli Il 2 und der
weıteren Angabe (fol 173) quınta (SC dominıca peregrination1s) PIO
ter testum visıtat1ion1s Il f erg1ibt sıch übereinstimmend, da{fß das betref-
fende Jahr HME 1458 BEWESCH se1n kann. berner sınd einzelne Predigten die-
SC5 Jahrgangs 1n Abschriften ausdrücklich miıt dem Vermerk „annı 1“ bezeich-
net (SO die Epiphaniaspredigt RLT tol 1n 11S, 826 tol 56)

Die Handschrift enthält also Biels Maınzer Predigtjahrgang un: beginnt
MITt der Predigt Weihnachten 1457 An diesem Tag hat Biel offenbar seine
nNneuUeEe Tätigkeıit aufgenommen, w1e auch die ausdrückliche Anrufung des dre1i-
faltıgen (sottes VOT Begınn der Niederschrift läßt, die in keinem
der folgenden Jahrgänge wiederkehrt. Dieses Datum fügt siıch durchaus mıi1it
der neuerdings ekannt gewordenen Tatsache USaMMECN, da{fß Biel 1m Wın-
te 1457/58 1n Erturt dıe Würde eiınes Licentiaten der Theologıie CI -

warb.18 Sichtlich bedeutete dieses Ere1ign1s den Abschlufß seiner dortigen aka-
demischen Tätigkeit. Es mu{ 1m Herbst 145/ stattgefunden haben
2) 820, 1n der Anlage dem vorıgen oleich, miıt DF ungezählten Blättern.

tol Dominıica prima adventus Anno 1458 Benedictus qu1 venıt
Omnibus Christi fidelibus celebre est
s 1St wieder ein anzer Jahrgang bis einschließlich Sonntag
nach Trinıtatis, durch die abschriftlichen Parallelen als der 7weıte
Jahrgang erwıesen vgl Z,, tol 17R mi1t 1115. 722 tol IO der
also 1m unmiıttelbaren Anschluß den ersten während des Jahres
1458/59 VOo:  cn wurde.!?

Das Jahr 1459 zählte 1U  — allerdings nıcht 24, sondern Sonntage nach
TIrınıtatis. Der f1e] 2AUT den FE November, den Tag des heiligen Martın,
des Maınzer Dıözesanpatrons. Dıie Predigt Biels auf diesen Tag 1st deshalb
in den Sermones de Sanctıs enthalten. Aus iıhr geht hervor, da{fß Biel diesem
Har den Entschlufß ekannt xab, VO  en seinem Amt als Domprediger zurück-
zutreten.“ Es EFA also 1n seiner Predigttätigkeit ıne Pause 1n.

INs. 834, w1e die vorıgen, mit 780 ungezählten Blättern. Fol 119 und
Z sind VO  3 anderer and geschrieben. Dıe Lagenbezeichnungen haben
den Zusatz (annı) tert1l.
fol leer.

Diese merkwürdige Bezeichnung der Sonntage nach Irınıtatiıs et sıch nıcht
N in der Druckausgabe der Predigten Biels, sondern schon 1n Biels eigener Nıeder-
schrift

Kleineidam, Universitas Studii Erfordensis (1964) 161
19 Die Jahreszahl 1459 steht bereits tol 18 zZU: Weihnachtstag 1m SanNnzen Erz-

bistum Maınz galt damals noch dieser Ta als Jahresbeginn vgl Grotefend, Taschen-
buch der Zeitrechnung, Auflage 1948, 3 28) Das 1St der Grund, warum Biel in seinen
Predigten ZU Januar nicht aut den uns geläufigen Kasus des Jahreswechsels ein-
geht vgl Jetter en 75 Anm 90) Es sind eben Sar keine „Neu-
jahrs-Sermone“ Verglei
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to] Anno domiını 1460 1Dom Exıte ad eX1Itus viıarum Bıs fol
reichen die Predigten der etzten Trınıtatıissonntage des Jahres
1460 Mıt ıhnen hat Biel nach seiner Rückkehr 1n das Predigtamt
seine Tätigkeit wieder aufgenommen.

tol beginnt dann dıe Predigtreihe des Kirchenjahres: Anno
dom m°cccelx dom prıma adventus. Sermo. Ecce OX LUUS

Dieser dritte Jahrgang reicht bis ZU Sonntag nach Trınitatıis un g..
hört also 1n das Jahr 460/61 Eıine Abschrift, 1ın der einzelne 1m Autograph
nıcht erhaltene Predigten erganzt sınd, liegt in 1115, S ol VOT.

4) 825, WwI1ie dıe vorıgen, mit 230 ungezählten Blättern.
tol F3 Dominica prıima adventus Annı quartıi. Sermo. Solvite Rt addu-

cıte mıihı
Es 1St der vierte Maiınzer Predigtjahrgang. Wiıederum ergibt sıch A4US der

Zahl der Irınıtatissonntage (24) un den 1m ext erwähnten Synchronismen
ine eindeutige Datıierung: Es handelt sıch das Jahr 462/63 Z wischen
diesem und dem vorıgen Jahrgang lıegt demnach wıederum 1ne einjährige
Pause. ber Biels Abwesenheit VO  - Maınz während der Biıschofsfehde, jeden-
talls 1mM Jahr 1462, WIr Ja bereits anderweıt1ig intormiert.*! Vielleicht
1St also schon se1t Advent 1461 nıcht 1m Amt SCWECSECNH.

ine Abschrift dieses vierten Jahrgangs lıegt 1n 111S5, LP2 tol 17/0-267/7 VOT.

111S,. 338, w1e die vorigen, mi1t 243 ungezählten Blättern.
tol 125 leer, 1Ur tol un VO  w Biel beschrieben mMiıt einem ext

August. De laude carıtatıs.
tol 1Dom adventus Anno Cum audısset Johannes 1n vinculis
Wıe die Synchronismen ergeben, gehört dieser fünfte Jahrgang Z Jahr

1463/64. Zeıitlich schließt sich also unmittelbar den vierten Es
scheint der letzte vollständige Predigtjahrgang Biels se1nN, der erhalten ıST
Der Anfang eines sechsten Jahrgangs lıegt abschriftlich in INs. 826 VOT (sıehe
n  n 83)

ÖZE zeıtgenössıscher Einband Aaus Holzdeckeln mıiıt Lederrücken,
Quartformat, autft dem vorderen Deckel 1n Zierschrift: Ave. 173 ungezählte
Blätter, ursprünglıch MI1t Lagenbezeichnung, die 1ber außer tol O  Ö  $ und fol

beim Beschneiden des Bandes weggefallen is?
fol (auf nachträglich vorausgestellter, unbezeichneter age Tabula S1ve

regıstrum in up! Ave Es bricht tol ab (fol B sınd
unbeschrieben) und reicht NUur bis einschließlich des Sermons.

fol (Lagenbezeichnung Banz in der Mıtte: primus up Ave)
In testo Conception1s V1rg1n1s yloriosae SEA primus (verbessert Aaus

2us) UuPp! Ave Ave, Lucae prımo. Festum sollemne Conception1s
yloriosae v1ırg1ınıs Marıae

Der Band umfaßt ausschließlich Predigten den Marienfesten, nach
deren Abfolge 1m Kırchenjahr 1n sechs Jahresreihen geordnet. Die Predigten

21 Zuletzt Courtenay, Zur Chronologie der Schriften Gabriel Biels VO':  $ 1462
und seiner Rolle 1n der Mainzer Stiftsfehde rierer ThZ /4, 1965, 374—376
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ind einerseIlits fortlaufend VO  3 bıs gezählt fehlen jedoch dıe Predigten
F 29 und un: teilweise sınd die erforderlichen Seiten
freigelassen, VO'  3 Nr und 79 auch WEN1ISSTCNS die Ziftern auf die ENTISPrCE-
chenden leeren Seıten geschrieben. Andererseıits sınd die Predigten den C11H-

zelnen Festen ıJC für sıch durchgezählt.
ıne Prüftfung der Zusammensetzung des Bandes ergıbt darüber

hinaus tolgenden Betfund: Auft Lagen, die bıs tol 154 reichen, sind — 89880
den geNAaNNTLEN Lücken fünf vollständiıge Jahrgänge un das Stück

sechsten, nämlıch die Predigt auf das est Marıae Empfängnis, nıeder-
geschrieben. Dem Umfang nach entspricht das Zanz dem, W as VO  e Biels
Maınzer De tempoOre--Predigten erhalten 1SEt Jahrgänge un der Anfang

Dıie Parallelıtät wird durch tolgendes Detail bestätigt: In der tort-
laufenden Ordnung der Marienpredigten 1STt FL Mal C1inN Sprung,
un! WAar 1SE die Predigt autf Marıae Geburt September) der üuünften
Jahresreihe übersprungen Von der Predigt auf Marıae Himmeltahrt als Nr

geht die Zählung hier gleich der Predigt autf Marıae Empfängnis
Anfang der sechsten Reihe als Nr 31 we1ltfer Der Annahme tolgend dafß
die fünfte Reihe der Marienpredigten gleichzeit1g 1ST mMi1it dem fünften Jahr-
San der e tempore-Predigten, findet in  w} dort, dafß diesem Jahrgang
keine Predigten aut den und Sonntag nach TIrınıtatis stehen Diese
Sonntage fielen dem betreffenden Jahr 1464 aut den und September!

Dıie ‚We1 restlichen Lagen des Manuskripts (fol 155 sınd AUSg-
lıch selbständıgen, einzelnen Niederschriften Biels zusammengefügt die deut-
lich CI anderen Schreibstil und auch unterschiedliches Papıer auf-
WeIisch Es 1ST eindeutig, daß S1C nachträglich Zur Auffüllung des angefange-
16  - sechsten Jahrgangs zusammengestellt siınd Die tortlaufende Numeri1e-
LuNg dieser etzten Predigten STamMmMt offenbar VO  u} anderer and diıe
VO  a} iıhnen hat keine Überschrift MT der Angabe des Festtages, dem S1IC gilt;
die Z w eeite die Jahreszahl 1456(!)

Der Band spiegelt also SC1INELr Anlage bereits 1ine SCWISSC redaktionelle
Tätigkeit wıder, der auch das vorangestellte Regıster verdanken SC11I1

wiıird Da dieses LU  e sicher ebentalls VO':  3 Biel geschrieben IST, dart INa  =) —

nehmen, daß zunächst selbst die Sammlung eit noch einmal
durchgesehen hat Und dafß das Register 1Ur bis Zur Predigt reicht, hängt
dann ohl mMIiIt der Tatsache 3880881  5 daß die 11 Predigt gerade die
VO  w} denen 1STt die dem vorliegenden Band tehlen 1er scheint Biel die
Grenze der Möglichkeit abschließenden Bearbeitung gestoßen SC1MHN

Da sich aber überhaupt ine solche Redaktıon des Bandes VOrgeNOMME
hat erklärt sıch daraus, dafß die Predigten C1Mn offensichtlich VO  3 vornhereıin
systematisch geplantes Werk bilden Nach der Predigt, der drıtten auf
das est Marıae Empfängnis, hat Biel nämlich SC1INEr Niederschrift tol-
vende Bemerkung gemacht (fol 74) Expliciunt (folgt C1iM Zw1-
schenraum) de verbo CO Secuntur de OIN1LNEC Marıa ordıne
QUO up: continuandı Dem entspricht die jeweıilıge Angabe des Predigttex-
tes Von Serm bis lautet S1ie übereinstimmend Ave, Lucae VO  ;
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SCIINL. bıs A Ave Marıa, Lucae pr1imo; es folgt dann für SErIN 2731
Ave oratıa plena, Luc 122 Und Steinbach spricht in seiner Vorrede

der Ausgabe der Sermones de tempore (Tübingen 1500 tol va) VO  e Biels
„OPUS gylor10sum (licet imperfectum) Super Ave intıtulatum“.

Die Geschlossenheit des (sanzen 1St eher verständlich, als sıch
be1 diesen Predigten oftenbar nıcht die einzıgen handelt, die Biel den
betreffenden Festtagen gehalten hat In dem Handschriftenband der Ser-
ON de sanctıs efindet sich, 1in die Reihe der übrigen Heıiliıgenpredigten
eingeordnet, ebenfalls ıne n Anzahl VO  3 Predigten Marienfesten,
und WAar über andere Texte als Luk

1115, S2Z. zeitgenössıscher Ganzlederband MIt Folierung V  a alter Hand,
die das unbeschriebene fol überspringt und bıs 769 reicht, woraut noch
ungezählte (und unbeschriebene) Blätter folgen.
tol Regıster des Bandes, ohl nıcht Von Biels and Am Ende (tol

Z Titulı hulus volumiınis: ıne darauf tolgende
ausführlichere Verfasserangabe: per1tissımo VIro magı1ıstro
gabriele de spira S, theol lic. profundissımo, fTunc
ecclesiae moguntinae praedicatore collectorum 1St bıs auf
das letzte Wort mıi1t Tınte durchgestrichen.

tol ine Predigt auf den Tag des Evangelisten Markus und i1ne auf
das est Kreuzerhöhung miıt der Angabe „1467 altavılla“
Il Eltville) and

fol NECUEC Lage, rechts bezeichnet: De sanctıs primus (!). Hıer
mMi1t einer Predigt ZU ıne fortlaufende Reihe VO  3

Heiligenpredigten e1ın, die, insgesamt agen füllend, bis tol
195 reicht tol 196 1St leer und sıch über dreı Jahrgänge
erstreckt.

Durch gelegentliche Datierung einzelner Predigten, durch Synchronismen
mıiıt den Jahrgängen der De tempore-Predigten und durch die ihnen ENTSPTE-
chende Predigtpause VO  3 Herbst 1459 bis Herbst 1460 sind diese Heıiliıgen-
predigten eindeutig auf die Jahre 1458 bıs 1461 datieren und emnach
dem ErStenN bis drıitten Jahrgang der De tempore-Predigten zugeordnet. Am
Ende 1St ine Allerheiligenpredigt des Jahres 147/2 nachgetragen.

Von fol 197 herrscht ıne derartige Ordnung in der Reihenfolge der
Predigten nıcht mehr. Es tolgen zunächst wel offenbar A2us dem vierten
Jahrgang (1463) stammende Predigten, dann (tol 709 Prozessionspre-
digten Aaus verschiedenen Jahren, die ebenfalls auf 1463, die dritte auf
1467 datiert. Mıt tol 245 serizen wieder Predigten e1in, dıe um Jahr 1463
gehören mussen. Zwischen die Blätter einer Kırchweihpredigt dıeses Jahres,
mi1t der der Band schliefßt, sınd zweı weıtere Kirchweihpredigten VO  3 14/2
un 1473 (oder eingeschoben.

Eıine Unsicherheit bei der Zusammenstellung im Schlufßteil des Bandes
D Auch 1n dieser Hiınsıcht weısen die etzten we1l Lagen eine Abweichung auf,insofern Nr (9Z) tol 155 wieder Ave, Lucae als Textangabe hat un: ITSLT Nr

33—36 neuerlich Ave gratia plena.
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zeıgt auch das Regıister. Es stimmt mi1ıt dem tatsächlichen Inhalt übereıin bis
der Angabe tol 203 Omn1ıum SANCIOrum (1463> Fol 709 kamen,

dem Regıster zufolge, 1n der ursprünglichen Anlage des Bandes zunächst nıcht
die Prozessionspredigten, sondern die auf tol 245 stehenden weıteren Pre-
dıgten des Jahres 1463 die Reihe Die zugehörigen Blattzıftern 709 und
215 sind nachträglich 1n die jetzt zutreffenden 245 un Z korrigiert. Im
Anschlufß daran führt das Register (mit Angabe der Blattzahlen) füntf 1ko-
laus- un dreı Antoniuspredigten an; daneben 1St aber die Bemerkung SC-
schrieben: 1n alio volumiıne habentur. YSt danach folgt die Reihe der Pro-
zessionspredigten (fol 209 {tS); und das Verzeichnis 1St VO  3 da richtig
Ende geführt.

S0 zewinnt in  . also auch hier einen Einblick ın die Bemühungen dıe
Redaktion VO  a Biels Predigten. Zugleich erhält INa  =) Kenntnıis VO  3 einem
weıteren Band miıt Predigten De sanctıs, der offenbar verloren iSt.

iıne Abschrift der meısten in INs. 822 enthaltenen Predigten liegt 1ın 1115,

12 fol 305 VOTL.

111S5,. 839, eın Predigtsammelband mi1it zeitgenössıscher Foliierung, 1St AUuUS

Nıederschriften mehrerer Schreiber zusammengestellt und enthält Predig-
ten verschiedener Verfasser, die in dem tol aufgezeichneten Regiıster
ZeENANNT werden. Von Predigten Biels bletet der Band nıcht Ur Abschrif-
ten (dazu siehe 83 Es siınd auch ein1ıge eigenhändige Nıieder-
schriften Biels mi1t 1in den Zusammenhang aufgenommen:
a) tol 253266 v vier Predigten den Sonntagen Jubilate, Rogate,

Exaudı, nach Trıinıtatis und, auf den ersten wel Blättern einer
Lage, noch einmal ohne Überschrift ine Ausführung über den-

selben ext W1e den der Jubilatepredigt. hne Jahresangabe.
tol 286—289 der Hauptteil einer Predigt auf den Sonntag nach
Trınıtatis 24 5 1466 Z Kirchweihfest 1n Kiedrich, deren An-
fang (tol 285) VO  3 anderer and geschrieben 1St.
tol 313354 sieben verschiedene, nıcht iın der Reihenfolge des Kirchen-
jahres geordnete De tempore-Predigten, die mi1it Ortsangabe „1n
mergenforst“, die fünfte und sechste datiert auf 1475, die siebente (auf
einer Lage, die alte Blattzählung springt hier VO  3 336 autf 34 /
über) Rand bezeichnet: NNO 1448 Dıie Überschrift gibt auch den
Ort A} leider 1St nıcht klar lesbar (scılfurt?).” Es 1St allen
Predigten Biels, deren Datum WIr kennen, die alteste.

1) 111S5, TE Ganzlederband, 431 maschinell gezählte Blätter, zweispaltig g-
schrieben, Blattgröße 14 x 20 Dıe Handschrıft esteht Aaus ZWe!l
Teilen: Predigten de LteMPDOrE und Predigten de sanctıs.

In einer Abschrift dieser Predigt, PE tol 391 r} iSt die Ortsangabe leider
ausgelassen. amerau en Anm. 14) lıest WAar als so dort >Prisinga<.
ber pris (so steht 65 da) heißt natürlich patrıs gyabrielis!
Ztschr. K,
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fol 19 leer (nur auf tol Butzbacher Besitzvermerk).
A) tol 0214 Ex sermoni1bus patrıs de 20 NNO (also wel

Predigten, autf den Sonntag Miısericordias domıiını un:
das Fronleichnamstest.

tol v—21 leer.
tol 22231 Begınn eines Predigtjahrgangs VO' ersten Sonntag 1mM

Advent bis Zzu I2 die Weihnachtspredigt datiert
auf 1459 Il also ebenfalls dem zweıten Jahr-
gang zugehörig.

tol un 33 leer.
C) tol 3444 Introductiones de 30 1NNO ıne Zusammenstellung der

Einleitungsteile der Predigten des drıtten Jahrgangs VO
ersten Adventssonntag bıs Trinitatis (1460/61) Am
Schlufß (fol vb) die vollständige Fronleichnamspre-
digt des vierten Jahrgangs (1463)

tol leer.
d) tol 46—1 6/ Der ZESAMLE drıtte Jahrgang der De tempore-Predigten

834 tol mi1it der Überschrift: Sermo pr1-
IMNUus magıstrı gabrielis tercıl nnı. Dabei siınd einzelne
Lücken, die 1m Autograph vorliegen, aufgefüllt (Freitag
nach Oculi, UOstermontag, Sonntag nach Trinitatıis).
Die Abschrift hat alle persönlichen Bemerkungen Bıels 1n
seinem Manuskript, Ta Domuinıca Cantate quı1a
absens Cram, wörtlich übernommen.

tol 168 un 169 leer.
fo] Der DESAMLTE vierte Jahrgang der De tempore-Predigten

825), ohne besondere Überschri£. Fol 1A5
1St VO'  3 anderer and iıne nıcht diesem Jahrgang g-
hörende Weihnachtspredigt eingefügt: Sermo patrıs
nostrı (darüber: magistrı gabrielis) nnı

fol 268—417 iıne umfangreiche Sammlung VO'  an Heılıgenpredigten;
tol 268, auf besonderem Blatt, eın Register VO  w der
and des Schreibers VO  3 tol 175 A mMIit der ber-
schrift Hıc 1n princıp10 continentur themata, deinde

de certis festis et ultımo alıqui de
venerabiıli SAacramentO.

endet.
tol 269 beginnt ine alte Blattzählung, die tol 4727 mıiıt der Zifter 152

tol 269—270 vier Introductiones Il themata), wie im ersten Teil
der Handschrift, Predigten, die nachher 1ın vollem Wortlaut wieder-
gegeben sınd.
tol 270 vb—304 Festpredigten 1n der Reihenfolge des Kırchenjahres,
von Marıae Heimsuchung bis Marıae Verkündigung. wel VO  w ıhnen
tragen andere Verfassernamen: tol 275 Doctor Jacobus Erfurdensis
(im Register Jacobus Carthusiensis) und fol 303 Contractus.
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tol 305397 rb folgt, auf Lage beginnend, zunächst ıne Ab-
schrıft VO:  a 8272 fol (mıit einıgen Auslassungen). Und WAar 1ISt
dabei die 1n dessen Register gegebene Anordnung (siehe oben
befolgt. SO siınd hier auch die dort als iın einem anderen Band stehend
bezeichneten Niıkolaus- un Antoniuspredigten erhalten (fol 2168
Unter den daraut tolgenden, yroßenteils datierten Sermonen Aaus den
Jahren 1467 bıs 1480 efinden sich (fol. ST V; 379 vb) die beiden Aaus

I1ls. 77 tol un auch (fol 301 ra) die 1n 839 tol 347 1
Autograph erhaltene Kirchweihpredigt des Jahres 1448 Im übrigen
handelt siıch ine Anzahl Von Festtagspredigten, die handschrift-
lıch On nıcht überlietert sein scheinen.
tol 403 ra—407 r nach einer Reihe leerer Blätter, ein Auszug Ex

Johannıs de Turrecremata POSstea cardınalıs de venerabiıli
Ssacramento.
tol 407 ra—417/7 rb, laut Explicıt, Quinque de praeparatiıone
ad sacramentalem communıonem patrıs nostr1 gabrielis. Der Rest der
Lage, bis tol 422, 1St leer.
fol 4234931 ebenfalls leer, 11ULr auf der Vorder- und Rückseite des letz-
ten Blattes eın spaterer Eıntrag VO  3 Wwel kurzen Ziıtaten.

2} INs,. 826, iın olz mit Lederrücken gebunden, 300 ungezählte Dla Der
Band enthält 1mM wesentlichen ıne Sammlung VO'  e} Predigten Biels in sach-
ıch estimmter Gruppierung, jeweıls durch leere Blätter

tol . De tempore-Predigten, Aaus den verschiedenen Jahrgängen
zusammengestellt, also Texte, die auch 1n Biels eigenhändiger Nıeder-
schrıft un 71 Teıl in FF2 abschriftlich erhalten siınd. Von beson-
derem Interesse 1St der Beginn: tol 125 stehen Z7wel Predigten, ZU
ersten und vierten Adventssonntag, die ausweislich der Angabe ZUT
ersten Predigt A 6 “ einem sechsten Predigtjahrgang Biels angehören,
VO  3 dem ONn nıchts ekannt 1St. Hätte sıch unmittelbar den
tünften angeschlossen, ware dem Jahr 1464/65 zuzuwelsen. Mın-
destens bis ZU vierten Sonntag im Advent 1464 also mMu Biel se1n
Amt als Domprediger 1ın Maınz wahrgenommen haben
fol 178192 vier Predigten de sanctıs, die 7zweıte datıert auf 1482
tol DE wel Predigten iın commemoOratıone fraternitatis, die
zweıte datıert auf 1472, ıne Predigt de fraternitate Sanctı Sebastiani
un ıne Kirchweihpredigt.
tol Z 8 PE füntf Predigten den Fastensonntagen des Jahres 1468

e) fol 246—270, VO  a anderer and geschrieben, sieben Exequienpredigten
aus den Jahren 1467 bis 1481.“4 Der Rest der zweıten Lage 1St mit
einer Oster- un einer Trinıtatispredigt gefüllt.
tol EFA e1in TIraktat über den Glauben (sıehe 88)

839 (vgl oben ö1) enthält in Abschrift ZWanzıg verschiedene
Predigten Biels de tempOre un: de sanctıs bzw Auszüge Aaus Predigten.

24 Diese Predigten habe ich 1n den Blättern ftür wurtt. Kirchengeschichte1968/69, S92 herausgegeben.
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Dıie Anfänge efinden sıch autf tolgenden Seiten: 150 L, 163 L 166 (hier
Rande concordat in multis C: dunckelspiel), 189 L, 193 L, Zl Ln

!! SA fol 387 ra), 203r Il S tol 387 va); AL RF „teftnu annnı :
A Vy 220 („primı anı 4); 245 Üs 249 L, 271 Y 2851 Vy 298 L 455 (da-
tiert auf > 360 L, 370 (: 1m Regıster ISt bei dieser Predigt der Name
Biels ausgestrichen), 371 (aus der Predigt tol 193 fE); AL (De pontı1-
fice F Patrono Amando, also AUS Urach stammend, denn dıe dortige
Stiftskirche 1St diesem Heıligen geweiht).
111S5,. 835, MIit 378 ungezählten Blättern, enthält ıne Menge disparater
Stücke, die größtenteils VO  5 Biel SLaAMMEeEN. Es sind VOrTr allem einzelne
Predigten un kürzere oder längere Abhandlungen, die Aaus trüheren
Predigten zusammengestellt sind: fterner Ansprachen bei akademischen
Anlässen. Dazu kommen Lıteraturexzerpte un del,®®

tol und leer.
fol AL  a 1n Abschrift die dreı Weihnachtspredigten des fünften Jahr-

Il INsSs. 838 fol 33A7 SOWI1e 1115,. 426 tol 8—3
ftol 15—29 Sermo de discıpulatu christiano (offenbar nıcht VO  e Biel)
tol 302597 De christianı discıpulatus (offtenbar nıcht VO  w} Bıel)
tol 5388 Nunc SCQUUNLTUFr primus de symbolo, secundus de

Pater nOSter, ertius de praeceptis.
fol Exzerpte Aaus Predigten verschiedener Kırchenväter (Au-

Zust1in, Leo, Beda, Maxımus;, Cäsarıus uSsW.).
tol 140144 leer.
fol 45—159 r Utrum omn12 praecepta decalogi SUNT de lege Natfur4ae

offenbar Predigtauszüge).
tol 159 v—163 Eıne Auslegung des Apostolischen Symbols.
tol 163 v De utilitate fidei, Ropertus Holkort UD ıbr Sapıentiae

POD 199 (ed Base] 1489 lect. 197 B/C; das Stück bricht mitten 1m Sat7z
ab)

fol 164—175 De modo acquırendı carıtatem et quıibus V11S acquıritur,
et de CoONntemptu mundı, quıla ıimpedit carıtatem del SUINMe necessarı1ıam.

tol 176201 Circa mater1am de bello (offenbar nıcht VO  } Biel).tol 202216r De tentationıbus diabolicis.
tol 216 W 26 De udo
tol 226 v De pollutione.
tol BL De immundıtis corporaliıbus ımpedientibus celebra-

tione (1dentisch mıiıt Expositio canon1s missae lect. F—O!).fol 229 WE überwiegend leer.
fol AD De reddendo domino gratiarum actiones.
fol 237VDe intentione bona, QqUaEC SIt e u  IT utilis.
fol 234 v—236 v De duplici 1ud1C10, un  O bono, alıo malo.
tol 237r Ex Diınckelspuel 1n fine dıs lı

Sämtliche Angaben ber diese andschrift sınd Herrn Dr Werbeck VOr-danken.



Elze, Handschriften VO Werken Gabriel Biels

fol 238 r—240 v leer.
£ol 201 Exzerpte AUS Sımon Fidati VO'  3 Cascı1a, De gyest1Ss dominı sal-

vatorIis 111 C 111 S 13 und 17
tol TETETGHN Multi SUNT vocatl, paucı vVver©° elect1, 1495 (ausführliche

Auszuge Aus den Predigten der Sonntage Septuagesima bıs L1, Tır des
drıtten Jahrgangs, abgesehen VO'  a einzelnen abweichenden Passagen ıden-
tisch MIt den entsprechenden Stücken 1n 1115,.

fol 2765 GE Exzerpte AUuUS s.-Prosper, De vita contemplativa.
£ol 266 v De ingressu relıg10n1s (nach Thomas, 186 A,

Crpol 767294 r De SPC (zunächst starke Anklänge Biel, Sent H
dıst. nO'  * A;: nO  + ( A, conel. H; dann Heranzıe-
hung VO  ; Joh Nıder, Praeceptorium leg1s, Praeceptum f3 S Antonınus
VvVvonmn Florenz, Summa moralıs tIt. E: 4 ; Robert Holkot, Lectura

up Sapıentiam, lect. 150-152); aAb fol ZJÖTF übergehend in ıne A
handlung De excellentıa Oratıon1ıs dominicae (dabeıi handelt siıch dıe
stark gyekürzte; einzelnen Stellen aber atuch erweıterte Auslegung des
Herrengebetes, w1ıe s1e in der Expositio Canon1s mM1issa2e lect. 64—79
finden ISt):

fol 794 v leer.
tol 295 301 V Vıer Ansprachen be1 akademischen Anlässen

In pronuntiatıone STAtutorum unıversitatıs Tuwingensıs pCI
Gabrielem tactae SUNT hae collationes duae subsequentes; 296 v In pPrO-
nuntiatiıone STATUTIOFrUM dominıca Fxaudı 14389; 301 AÄAnno dominı 1489
XI milium virgınum dıe)

tol 302—305 De traterna dilectione et de1 timore.
ftol 306r De divınıs benefic11s (Exzerpte VO  e’ Sımon Fidati VO  3 Cascıa,

De gest1s dominı salvatorıs C 27) JO D P  KL ET
tol 306 v—308 De benefi;iis de1 Wilhelmus Parisiens1is 1n SUa R heto-

r1ca divına.
fol 309 L[ —V De benefic1is de1 multis varıls collectis.
tol 310 leer.
fol 211 r—314r De quod 1ugum dominı UAaV'! eit leve SITt (Auszüge

‚us den Predigten ZU. und 21 Sonntag I Y1ın. des vierten Jahr-
gangs)

fol 314 v—3 Anselm, Cur deus OMO 11 und
tol 322 De resurrectione.
fol 2322 v325 De reliquus SANCIOFrUMmM.

tol 3725 v—326 v De beatitudine quid est

tol 3072328 leer.

Damıiıt 1St alles ZeNaNNT, W a M1r über die handschriftliche Überlieferung
Vo  3 Predigten Biels ekannt geworden ISt. fasse das Wichtigste noch ein-
mal Im Autograph lıegen VOTr Der bıs fünfte Jahrgang der
Maınzer De tempore-Predigten aus den Jahren 457/58, 458/59, 460/61,
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462/63 und 1463/64 VO'  3 einem sechsten Jahrgang 1St abschriftlich der
Anfang erhalten fterner das gleichzeitig verfaßte, unvollendete Predigt-
werk uper Ave SOWIl1e ein Band Predigten De sanctıs, die Z großen Teıil
ebenfalls AUS den Jahren 14537 bıs 1463

Wır können emnach Jjetzt wen1gstens für den Begınn VO  3 Biıels Tätigkeit
als Domprediger 1n Maınz eın SENAUCS Datum angeben: Es war Weihnachten
1457 ber ıhr Ende äßrt sich dagegen 1Ur SCNH, daß nach dem handschrift-
lıchen Befund der vierte Adventssonntag 1464 termınus POST QUECIN 1St. Da

Aaus dem Jahr 1461/62 keinen Predigtjahrgang Biels 1bt, hängt mMi1t seiner
bereıits anderweıtig bekannten Ausweisung inmen Nun erfahren WI1r
aber auch, daß schon vorher einmal] fast eın anzes Jahr freiwillig AaUu>S-

ZESETZLT hat Dıe Predigt auf den 11 86 1459 (ms A tol 133 FE tol
339 rb zibt als die letzte, die Biel VOLr dieser Pause hielt, über se1ine Motiıve
Auskunft. Ihr folgt 1n der Niederschrıift Biels (822 tol P T tol
340 vb) die Bemerkung:

Revoluto fere AaNnnOo, apostolico compulsus mandato ad officıum, CUu1 in
SEermMOoNEe suprascrıpto valefecı, redi1 subscr1ptos praedicavı,
priımum UHaCIC dominica in de tempore.
Diese Predigt, die Biel nach der durch päpstliches Mandat C-

nen Rückkehr 1n se1n Amt gehalten hat, 1St diejenige, mMi1t der der Band des
drıtten Jahrgangs eröffnet wird (834 tol Sie fiel auf den 1460
In iıhr kommt Biel noch einmal auf seinen Entschlu{fß sprechen. Diese un
die vorjährige Ausführung siınd für Biels Selbstverständnis sehr autschlufß-
reich. gebe eshalb dıe Texte 1m Anhang (unten nach ihrem
Wortlaut wieder.

Da Biel auch On recht gewissenhaft notiert hat, W4nnn und
einzelne Predigten nıcht halten konnte, sınd die Predigtbände ıne wichtige
Quelle für diesen Abschnitt seiner Biographie.

Darüber hinaus gewähren s1e interessante Einblicke 1n die Arbeitsweise
Biels bei der Abfassung seiner Predigten, insotern WIr 1n den eigenhändigen
Konzepten seine Streichungen, Zufügungen und Korrekturen konstatieren
können.

Dıie Handschriften vermitteln ferner einen Eindruck VO'  3 dem Eıter, MI1t
dem ıne an Gruppe VO  3 Schreibern für die Überlieferung der Predigten
tätig WAar. Ihnen verdanken WIr viele weıtere, 1mM Autograph ıcht erhaltene
Texte, VOT allem AuUsSs den spateren Jahren, W 1e€e eLIw2 die Exequienpredigten
und die füntf Predigten ZUur Vorbereitung auf die Kommunion. Mıt einiger
Sicherheit sınd vier Männer aus Biels Umgebung als Hersteller der Abschrift-
ten feststellbar. Sıe verteilen sich folgendermaßen auf die einzelnen Manu-
skripte, wobel ıch die der übrigen Werke Biels mit einbeziehe:

P
826, 814, 756, 773 (}
839 (zum größten Teıl), LD tol 175 und fol 268
826 tfol 246 fiz 814 Schluß
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Namentlich iıdentifizieren sind die Schreiber vorerst nıcht. Es scheint
NUuL, da{fß Steinbach, dessen Handschrift Ja w1e diejenıge Biels n  u ekannt
ISn sıch nıcht ıhnen efindet.

Dıe Manuskripte geben aber nıcht zuletzt auch Kunde VO  e seinen redak-
tionellen Bemühungen die Predigten Biels Miıt Ausnahme VO  — 822,
den Predigten uper Ave, haben nämlich alle autographen Predigtbände
teilweıse unmittelbar als Druckvorlage für Steinbachs Ausgabe VO  3 Biels
Predigten gedient Merkwürdigerweise sind allerdings jeweils nNnu  — einzelne
Predigten, bei denen das durch die Hinzufügung der die Paragraphen be-
zeichnenden Buchstaben und andere Beigaben VO  e} Steinbachs and und VOIL

allem durch die Fıngerspuren des Setzers eindeutig erwıesen 1St. Insgesamt
andelt sıch Stücke, die über die vier Teıle der Ausgabe verstreut

sind. Für alle übrigen 1n der Ausgabe gedruckten Predigten mussen Ab-
schriften als Druckvorlagen gedient haben, die nıcht mehr existieren. Warum
Steinbach £ür jene Predigten dıe eigenhändıgen Niederschriften Biels her-
n  [9)  9 1St nıcht auszumachen.

Es zeigt sich 1U  - aber schon in diesen Fällen, da{fß Steinbach den originalen
Wortlaut der Predigten für seine Ausgabe nıcht NUr gekürzt,“' sondern auch
un Umständen durch eigene Hinzufügungen verändert“ und gelegentlich
mehrere Predigten einer einzıgen zusammengezogen ““ hat und dabe1 auch
ihren Platz innerhalb des Kirchenjahres völlıg ijgnorieren konnte. In anderen
Fäillen 1efß Steinbach den Wortlaut unangetastet, daß die betreffende Pre-
digt 1mM ruck mıiıt der schriftlichen Originalfassung Zanz übereinstimmt.
Nur durch einen vollständigen Vergleich der Ausgabe MIt den Manuskrıipten
kann deshalb über das jeweıilıge Ausmafß VO  e Steinbachs redaktionellen Eın-
oriftfen und damıt über die Authentizıtät des gedruckten Textes Klarheıt A 7
schaften werden.

ine letzte Einsicht VO:  > allgemeıinerer Geltung aßt sıch AUS den Predigt-

Facsimile be1 Haller, Dıiıe Antänge der Universität Tübingen neben 184
SCIIN. 38 de teEMPD. (Quasimodogenıitı 834 tol 158 v—163 Vy, ber

hne den Schlußteil; tol 162 v and VO]  3 Steinbachs Hand hic CSTt finis.
erm de temp. (Vocem jucunditatıs InNs. 8725 fol 110 fi.; hier 110 ein

senkrechter Strich and entlang einıger Zeilen und dazu: a-CatTt, NO ımprıime!
SErTM. de temMP- 1115S5. 834 fol 25—29; hier steht Rand, VO!] Steir_x—

bach geschrieben, e1in Jängerer Zusatz 1m Einleitungsteil: Hınc 1n ecclesia
adventu OV1 reg1s.

erm. de temMP- A=z 1115 825 tol 1145 die Predigt endet fol 3A Bereıits
tol steht, VO  3 Steinbachs Hand and Hıc SUMEC edulam, qua finita
termınatus est. In der Abschrift des vierten Jahrgangs 1n 1115,. 772 steht der CNt-

sprechenden Stelle fol 171) In quadam cedula imposıiıta sermon1 patrıs de NN
Der eben besprochene Zusatz SteinbachsNunc quoad secundum restat

SCIIM. iSt 1n RR dagegen icht übernommen.
20 SCTI1IL. de LteMP. (Septuagesima 1St AUuUS den drei Predigten des dritten

Jahrgangs autf Septuagesima, Sexagesima und Quinquagesima (ms 834 tol
95 r) kombiniert.

Die Abschnitte C des SCIIN. de temp (Domuiun. POSLt OCT. epiph.) stammen
AuUSs den Predigten des z 25 und Sonntags nach Irın. des Jahrgangs (ms
825 tol 8 v ff.)



88 Quellen

manuskripten Biels noch gewınnen. Von seiner eigenen and geschrieben,
stehen Rand des Textes gelegentlıch deutsche Aquivalente für estimmte
lateinische Begrifte. Es kann infolgedessen keıin Zweıitel darüber bestehen, daß
Biel seine Predigten WAar lateinisch konzipiert, aber deutsch vo  Ir  n
hat eın Sachverhalt, der auch OonNn: schon 1m Blick auf das spätmittelalter-
lıche Predigtwesen festgestellt worden IS Damıt 1sSt zugleich i1ne Antwort
auf die umstrıttene rage nach dem VO'  e} Biel angesprochenen Hörerkreis
möglich. Es siınd keineswegs 1Ur „das Domkapiıtel und die Domscholaren“
gewesen,“” sondern 1St INmMmM: mit ıhnen das Maınzer Kirchenvolk,

das sıch wendet.

eıtere Werke, als deren Verfasser Bie]l 1St
Auf einen Kommentar dem TIractatus de anıma VO  ; DPeter VO  3 Aılly 1n
111S5, 756 hat bereits Werbeck hingewiesen. Eıne Verfasserangabe, die
dort fehlen scheint, bietet die Handschrift der Trierer Stadtbibliothek
698 (260), die nach den Angaben des Katalogs® anderen tolgende
Stücke enthält:
tol 1252131 Petrus de Allıaco, Tractatus de anıma

185714 Gabrielis commentarıum 1n Petriı de Allıaco lıbrum de
anıma.

Ob der 'Text beider Handschriften der gleiche 1st, bedarf noch einer ber-
prüfung.
Ms 876 enthält etzter Stelle (fol DF einen M  n Traktat
über den Glauben. Er beginnt: TIractaturus alıqua de fide, priusquam ad
1US quidditatem, substantiıam, acquısıtionem et obiectum descendam, alı-
QqUa de 1US necessitate, fructu et utilitate quası prooemialıter dicere
COg1ItaVvl. Der Schlufß lautet: ad CU1US fidei firmitatem 1105 roborare
dignetur 1n praesenti et perducere ad facıalem visiıonem 1pse qu1 regnat
C et spirıtu SAanCcCtftfO. Amen. Im Zusammenhang mit einer Samm-
lung VO  - Predigten Biels überliefert, 1St auch höchstwahrscheinlich Biel
als Verfasser Zzuzuwelsen.

C) ıne deutsche Übersetzung des pseudoaugustinischen Manuale (PL 40,
95 1—9 lıegt 1n Reinschrift als Zzweıtes Stück 1n INns. 799 (fol 87 r—119 V)
VOTlL, das erster Stelle, VO  3 gleicher and geschrieben, die Epıtome Von
Biels Mefskanonauslegung enthält. Nach dem Duktus der Schrift esteht
die Möglichkeit, da{fß Biel selbst der Schreiber SCWESCH 1St. Die Überschrift
des Textes lautet: Hienach volget das hantbüchlin des heiligen lerers und
ischofs Augustini: und (sıc!) VO  ; dem WOTrTt gOottes. do durch die erloschen
gyedechtnis der himelischen begiert WUurt Der Text selbst beginnt:

Cruel, Geschichte der deutschen Predigt 1M Mittelalter Neudruck
286; Landmann, Das Predigtwesen in Westtalen in der etzten Zeıt des Miıttel-

alters (1900) ia 107
31 So Jetter en 7 Anm 12) YZi miıt Anm selbst habe Z'Th

62, 1963; 393 auch eine verkehrte Auffassung verfireten.
Oben Anm
Keufter — Kentenich en 71 Anm VI (1910),
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Er endet: bifßDıe wil (wir> ‘ in der mıitte der strick ZEeSETZLT SINT
iıch wurd gan 1n die freud mM Y NS heren alda durch die welt bliben
Amen. hıe Endet sıch das hantbuchlin des heiligen lerers Augustin1 VO  —

dem WOTLT ZOLLES.
Aus der Gedächtnisrede Summenhards auf Eberhard 1m Bart ** wıssen
WIr, da{ß Summenhard aut dessen Veranlassung Augustins Meditatıiones
und Solıloquia übersetzt hat Da der Wounsch Eberhards dahın Sing
„devotos Augustin1 lıbros habere“, mu{fß damıt gerechnet werden, daß
damals noch weıtere Übersetzungen entstanden sind, die Summenhard
vielleicht 1Ur deswegen nıcht erwähnt, weıl s1e nıcht selbst verfafßßt hat
Nun x1bt Ja VO  ’ Biel ıne Übersetzung der Schrift Hugos VO  > St. Vıctor
De laude carıtatıs (B 476; 692976).? Er könnte also auch der
Erfüllung VO:'  3 Eberhards Wunsch mitgewirkt haben
ıne Collatıo de ı1Ta communı steht nach den Angaben des Handschrit-
tenkataloges der Trierer Stadtbibliothek ® 1n 1115. 796 (1360) Incipıt:
Non SU. neSCIUS, ratres sincerrim1 fratresque devoti, quod grandes mMa

14Ss Explicıt: universalıs ecclesi14ae qU! PECCATLOFEN vestr1s
devotis orationıbus recommendo. Allerdings wiırd 1n der Überschrift —-

geblich Gabriel Barletta als Verfasser ZENANNT, und die Subscr1iptio0 lautet
in der Wiedergabe des Katalogs: Sermo est Gabrielis 1n capıtulo magistrı
excellentis. Dies erscheint NUu.:  e aber wen1g sinnvoll. Vermufte:; dafß 1ın
der Handschrift cselbst 1in abgekürzter orm mag ecel. steht, also Magun-
tinae eccles1i4e. Dann dürfte auch der Name Barletta auf einen Lesefehler
zurückzuführen se1in. Wır werden mit einem Gegenstück dem VO  P

Landeen publizierten Traktat Biels Lun haben, dessen Begınn
und Ende Ja anders lauten.

L Schließlich 1St 1er noch einmal auf die bisher nıcht iıdentihzierten Stücke
in 1115. 835 verweisen.“

Anhang
Biels Ausführungen über die Niederlegung und Wiederaufnahme seines

Amtes als aınzer Domprediger in den Jahren 459/60
Aus der Predigt In festo beatissımı artını confessorı1s Sermo tertius
(1459) über den 'Text Luk 12; Lucernae ardentes 1n manıbus vestrI1s.
Ms 822 fol 136 v iIns. 772 fol 340 va
Sed quam domıno NnOS oboedientiam exhibemus, quı NeC prom1ssıs INOVE-

INUr NeC praeceptis subdımur, NO  3 M1N1S HE continuls praedica-
Oru clamoribus emollimur, ut saltem vel mınıma QqUaC B temporalıiter
Prosunt, immo obsunt, PCI de1 oboedientiam emendaremus? Sed proh
dolor, induratum est GTL Pharaonıis, NO  a ult audıre domiınum. Quotiens

Oratıo funebris 1n eXEQULS iıllustrıs princıpıs Eberardı (Tübingen
tol rb

Vgl ZKG /4, 1963 265—-281 V1 120
Research Studies, Washington State University 238, 1960, 7995
Oben

E A
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CONTIr2A praedicta clamatum OST; sed nulla emendatıo subsecuta. nde
NEQUAQUAIN dicere potero«- Domine, S1 adhuc tc.® Quomodo nım necCESS$a4-

1°1US est sıne fructu gyarrıens et in NU: enfum verberans? Fuere hic
praedicatores, quıbus scıent1a, moribus et facundıa imparem confiteor,
lıcet eandem scr1pturam, eandem verıtatem, QUaI et 1DS1 praedicabant,
loquar. UOTUIN hortamenta ludus prohibitus, Iludaeorum elimınata
est u  9 CcCetiera QUOQUC iıllıcıta SAatıs uerunt Vos Lam-

QqUaM impudentı1ıssım!ı ad vomıtum revers1, nullo hactenus exhorta-
t10N1S clamore ad valefacıendum peccatıs publicis inducı poteratıs. nde
sterilıtatem hanc verbi dei inducunt vel PeCcCata esStIra vel inıdoneıtas
1Ne4. Nam quod verbum de1 NO  a} datur ad utilıtatem, AUT malıtia
1uditorum AuUtTt docentium AT forte utrıusque, secundum Gregorium hom

UuPp! Ezech n MPL 76, 925 f Vos ıudicare 1ON licet.
Ideirco melius est mihı INECAIN COPNOSCCIEC culpam. Novı vobis necessarıum
SSC doctorem, CU1US ucerna intus vehementer ardeat de flamma
cordıs SU1 quası scintillas jgnıta verba proferat,; quıbus audientium durit1ia
liquefiat. Qualem 1ON SSsS«Cc doleo Quapropter et vobis et miıhı melius
iudicavı sapıenter meli0r1 cedere QUAaIN praesumptuose locum mih; inde-
bıtum arc,. pero sıquidem cedente alium succedere, Cul peCI
gratiam SU amı dominus ma1l0rem cooperabitur ad profectum. Ideoque hinc
discessurus LOTO cordıs nısu supplico omnıbus vobis et singulis; Praecsch-
tibus et absentibus, S1 QUEIN offendi verbo, S1ZNO AUt facto, miıh1
indulgeat propter deum;: quomodo corde dimıtterem lıbentissime, S1
qu1s 1iNE offendisset. Testimon1um omnıbus vobis perhıibeo nullatenus
oftensum. Nımıum honorem, avorem humanıtatemque longe plus
mer1to mihiji singuli utrıusque STAatfus clericalıis et laicalis exhibuistis. Sed
et incomposıta verba me sımul eit ignorantıam INCAaIn benigne supportastıs,
CUu Omn1ı et1am lıbertate verbum dei loquı et 1uss1ist1s et permisıstıs. Pro
quıbus grates, QUaS valeo, verbo rependo. Vellem idipsum facto o
compensare! Sed quı1 ine honore et favore praevenıstıs, rogOo 1n fine
exhortationis, dominum amplıus contemnatıs. cce praeterut prima
vigılıa, praeterut secunda, tertia, qUAC et ultıma, 1am instat, quıppe
nOovıssıma hora eST, Joh (18> 81 1105 198  ‚UuS, 1n quOS nes saeculi
devenerunt, Cor. C115 Dormire diutius NO  e} licet. Sufticıiant praete-
rıta peccata! Saltem NUnNcC evigılate!
Aus der Predigt VO Sonntag nach Trınıtatis (26 10°) 1460 über den
ext Mt. z Ms 834 fol M

Exıte ad ex1tus viarum ET Audiıistis quon1am ad vocandum ad nuptlas
dominus praedicatores SUOS mıiıttere 810781 GCESSaT; UOTUM ofticıum CO
indignus in hac SAnNnCL2Aa ecclesia ad teMPDUS habui (° S3 CM propter
defectus INecOS utiliter 19} NO  3 l1udicassem, ut SCIt1S, ferme
ad NNU: IiNe subtraxi, eligens magıs subesse humiliter qUuam

Brev Rom., Resp. Zur Lesung der Matutın Tag des Martın: Domine,
S1 adhuc populo LUO Su necessarı1us, NO FrEeECUSO subire propter CcCOS laborem.
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negligenter. Nunc VerÖO aAb hoc salubri proposito FeV: apostolico
mandato, praedicatorı1s ofticı0 mal0r1ı SUu. auctoritate er vinculo allıgatus,
haud dubium quın pCI VOS haec procurata SUNTt vel verius pPCI domınos
11N1CcOS de capitulo huius ecclesiae ad avorem vestr1. Sed 1 SE

eST; V O5 videritıis, LANTLOS scılicet abores PIO Ca  3 indıgna er plena defectibus
personNa impendere et homınem, CU1US lıpp1 SUNT oculi;i pedes claudı,
vobis ducem verbi constituere. Certus SU. intentionem vestiram sinceram
tore et plenam favore, sed S1 secundum scıentiam, mih; 10  } it2a Certum..

ScC10 nım quod angelus Sathanae transfigurat 1in angelum lucıs, Cor.
T (145,; qu1 forte INCAaIll imperfectionem NOSCCNS haec SUSSCIEIC potuilt
cordibus vestrI1s, ut CUu neglıgenter praeterit1s actıbus
praesumeret, mihı damnationem vobisque profectus spiritualıs impedi-
mMmentitum procuraret. T1ımeo vehementer, quon1am CUu. de
me1pso ratiıonem reddere potul, quid NUNC agam, Cu: tantı popul: in verbiı
divını dispensatıone 1r inıungıtur? Quid mırum, 61 miser timeo,
Cu sanctı patres cert1 de divına vocatıone tiımuerunt, sicut de Moyse

Jeremi1a scrıptura prodit? Attamen o  o mandato summ1 pontificıs,
vicarıl CHriStn oboedire. Quı 1Nn1ım aeDeENUMET V O5 ad Sanciae Romanae
ecclesiae hortatus SU. oboedientiam, propri0 iud1c10 condemnarer, S1
ıpse 13(0)  —3 oboedirem, maxıme CU multorum consılis praehabitis alıud
accıpere NO  - OSSUM. Est quod estira consolatur,
bonum proposıtum pıa voluntas ad vitae emendationem, QUal V O5

CONCUPISSE confido. Quomodo 1nım induratus AaNımMus LAaANILUumM anxıaretur
Pro praedicatore (eti1am mınımo, rOL gestrichen), CU1US doctrinam imiıtarı
1O  3 proponeret? Scıitıs nım illud evangelıı Luc 47 quod SECELTVUS sc1ens
voluntatem domıiını et NO  3 ACciens vapulabit multis. Quod et praesentis
evangelii parabola clare docet. Nec PTo Ca  3 infiırmo er insufticıentı
laborassetis, A  N1S1 forte et ardens in vobiıs desiıderi1um, alıoquın vos1p-
SOS5 Omn1ıno decepissetis. Tardıs nım et frig1idis cordibus ODUS est INAagnNO
eit 1gN1to praedicatore, ut incendantur. In quıbus VerÖo adhuc bon1 DO-
S1t1 VIVIt igniculus, solo atu et1am frig1do excıtante in ignem valıdum
IN POSSUNL. Tales VOS SSC D'  O, ideo Atu 1INLNCO frig1do contentarı
vultis


